
¥ Rheder (wis). Zur Mitgliederversammlung treffen sich am heuti-
gen Mittwoch um 16.30 Uhr, die Polizeibeschäftigten, die dem
Kreisverband der International Police Association (IPA) angehö-
ren, in Rheder zunächst in der Schlossbrauerei Rheder zu einer Be-
sichtigung. Im Anschluss daran findet gegen 18 Uhr die Jahres-
hauptversammlung in der Orangerie statt. Auf der Tagesordnung
stehen Berichte, Terminüberlegungen für die nächsten zwei Jahre
sowie Ehrungen für langjährige Mitgliedschaften.

¥ Kreis Höxter/Brakel. Der SPD-Kreisverband Höxter bereitet sei-
nen Kreisparteitag vor. Hierfür trifft sich der Vorstand am heutigen
Mittwoch in Brakel in der Gaststätte Löseke, ein. Die Sitzung be-
ginnt um 19.30 Uhr. Darüber hinaus berichten der Landtagsabge-
ordnete Jürgen Unruhe von den überregionalen Gremien und An-
dreas Suermann von der Kreistagsarbeit.

¥ Bad Driburg. Am Wochenende besprühten Unbekannte die
Turnhallenwände der katholischen Grundschule Bad Driburg in
der Jahnstraße mit Graffiti, berichtete gestern die Polizei. Hinweise
auf die Täter nimmt die Polizei in Bad Driburg unter Tel. (0 52 53)
9 87 00 entgegen.

Polizeibeschäftigtetreffensichheute

SPDbereitetKreisparteitagvor

WändederTurnhallebesprüht

Marathon-Wanderung
desHeimatvereins

VON MARTINA SCHÄFER

¥ Bellersen. Sie wirkt nicht
nur als eine äußerst reizvolle
Verbindung von Glas und
Farbe. Denn die zweiteilige,
fast drei Meter hohe Glasskulp-
tur ist in erster Linie ein künst-
lerisches Denkmal für das En-
gagement und den unermüdli-
chen Einsatz der Bellerser Bür-
ger für ihr so oft prämiertes
Tourismus-Musterdorf. In ei-
nem kleinen Festakt mit Mu-
sik, Prominenz und Panto-
mime wurde das „Bündnis Bel-
lersen“ und das „Leuchtende
Beispiel“ – so die Titel der bei-
den parallel stehenden Stelen –
vor dem Werkhaus des Ortes
eingeweiht.

Die Künstler, Ingrid Heuchel
aus Bellersen, und Georg Lö-
schenaus Wennigsen beiHanno-
ver, wurden für ihr Werk ausgie-
big gelobt und gewürdigt. „Es ist
mehr als ein Symbol des Dankes,
mehr als eine Freundschaftsbe-
kräftigung“, sagte Heinz Düsen-
berg. „Es ist Ansporn und Weck-
ruf“, betonte der Vorsitzende
des Heimatvereins die motivie-
rende Kraft der monumentalen
Glasskulptur.

Zwei Jahre lang hat sich die
Ateliergemeinschaft Heuchel/
Löschen mit der Skulptur be-
schäftigt. Nach Skizzen und
Zeichnungen folgten unge-
zählte Entwürfe, die auch im-
mer wieder verworfen wurden.
Solange, bis das endgültige Er-
gebnis überzeugte. Und auch die
Suche nach Sponsoren und Un-
terstützern nahm noch viel Zeit
in Anspruch. Für den künstleri-
schen Teil zeichnet Ingrid Heu-
chel verantwortlich. Das Hand-
werkliche,das Technische derge-
lungenen Glas- und Stahlkon-
struktion übernahm der ge-
lernte Elektroingenieur Georg
Löschen.

Die Skulptur mit den farbigen
Dalleglas-Mosaikstücken be-
schreibt das Bündnis Bellersen
mit seinen erfolgreichen Aktivi-
täten sowie die Begeisterung
und die Freude über das Er-
reichte. In dem Freiraum der
zweiten Stele – zu sehen ist ein ju-
belnder Mensch - ist jeder einge-
laden, mitzuwirken, um das
Dorf künftigweiter voranzubrin-
gen.

Die Skulptur strahlt uner-
schütterlichen Optimismus und
Zielstrebigkeit aus, aber gleich-
zeitig auch die Mahnung, nicht
nachzulassen, in dem Streben
nach einer besseren und lebens-
werten Zukunft.

Der Standort für das Kunst-
werk wurde intensiv diskutiert.
Denn Ingrid Heuchel favori-
sierte zunächst den Platz vor der
Kirche. Sie ließ sich aber von ei-
nem besseren Platz überzeugen.

Denn das Spiel von Glas, Licht
und Farbe kommt am besten vor
dem Werkhaus zur Geltung.
Und ein echter Hingucker für

Spaziergänger und Autofahrer
ist die Skulptur gleichermaßen.

Das „Bündnis Bellersen“, so
charakterisierte Brakels Bürger-

meister Friedhelm Spieker, „ist
ein einzigartiger Zusammen-
schluss der Bellerser Vereine
und Institutionen mit und für

alle Bellerser; eine Organisation
vollund ganz zum Wohle des Or-
tes und der Gemeinschaft. Hier
packt jeder mit an ohne lange zu
fragen: „Welchen Vorteil bringt
mir das?“ Hier werde die Aus-
sage des ehemaligen US-Präsi-
denten John F. Kennedy gelebt:
„Frage nicht, was der Staat – also
unsere Gemeinschaft – für dich
tut, sondern frage, was du für
den Staat tun kannst!“ Durch
das Kunstwerk erhalte Bellersen
und sein Engagement eine be-
sondere Note.

„Bellersen gilt als leuchtendes
Beispiel für unsere Dörfer“,
lobte auch Landrat Hubertus
Backhaus. Der Ort habe sich be-
wegt und neue Visionen geschaf-
fen, durch das „starke und vitale
Herz seiner Bürgerschaft“.

Sponsoren, die sich am Pro-
jekt der Glaskunst Bellersen be-
teiligen, werden von der Atelier-
gemeinschaft Heuchel/Löschen
noch gesucht. Außerdem wollen
die beiden Künstler gern ein Fo-
tobuch über die Skulptur gestal-
ten. Wer also schöne Fotos und
Impressionen hat, sollte sich auf
der Internetseite der Atelierge-
meinschaft Glaskunst Löschen/
Heuchel unter www.trielco.de
informieren. Weitere Infos un-
ter Tel. (0 52 76) 9 59 13.

¥ Bad Driburg/Brakel/Stein-
heim (eph). Vor dem Hinter-
grund der weltweiten Krise in
der Finanzwirtschaft hat die
Volksbank Bad Driburg-Brakel-
Steinheim in diesen Tagen die
„Saison“ genossenschaftlicher
General- und Vertreterver-
sammlungen im Hochstift Pa-
derborn eröffnet. Als erstes Insti-
tut in der Region hat die Jubilä-
umsbank – sie blickt in diesem
Jahr auf das 125-jährige Beste-
hen zurück – ihre Bilanz 2007
vorgestellt und genehmigen las-
sen. Wichtigste Botschaft für die
rund 40.000 Kunden und 21.000
Mitglieder: Die Volksbank ist
von der US-Immobilienkrise
und ihren Nachwirkungen nicht
betroffen. Die Bank hat sich
nicht auf fremden Märkten ge-
tummelt und ist ihrem Regiona-
litätsprinzip auch im vergange-
nen Jahr treu geblieben.

Mit dem Geschäftsverlauf des
vergangenen Jahres zeigte sich
Vorstandsvorsitzender Helmut
Wortmann alles in allem zufrie-
den. Für ihre Mitglieder und
Kunden betreute die Bank am

Jahresende ein Vermögen von
insgesamt 577 Millionen Euro
(plus 3,7 Prozent). Die Summe
der Ausleihungen (inclusive ver-
mittelterKredite) lag bei 342 Mil-
lionen Euro (plus 1,6 Prozent).
Mit seinen 165 Mitarbeitern (da-
runter zwölf Auszubildende)

hatdas Institut einenJahresüber-
schussvon 1,5Millionen Euro er-
wirtschaftet.

Vomausgewiesenen Bilanzge-
winn in Höhe von 1,037 Millio-
nen Euro schüttet die Bank
mehr als die Hälfte in Form ei-
ner sechsprozentigen Dividende

an ihre Mitglieder (darunter 509
neue Anteilseigner) aus. Das be-
schloss die unter der Leitung des
Aufsichtsratsvorsitzenden Tho-
mas Göke tagende Versamm-
lung und folgte damit dem ent-
sprechendenVorschlag von Vor-
stand und Verwaltung für die
Verwendung des Jahresge-
winns. Mit dem Beschluss flie-
ßen weitere 450.000 Euro zur
Stärkung des Eigenkapitals in
die Rücklagen.

Stichwort „Eigenkapital“:
Nach der jüngsten Aufstockung
hat die Bank hier einen neuen
Höchststand von 34,2 Millionen
Euro erreicht. Dies entspricht
7,4 Prozent der Bilanzsumme.
Zum Vergleich: Der Verbands-
schnitt liegt bei 6 Prozent.

Jeweils ohne Gegenstimmen
wurden die drei Amtsinhaber
Michael Klare (Brakel), Karl
Lohre(Steinheim)und Jörg Mid-
deke (Bad Driburg) für weitere
drei Jahre im Aufsichtsrat bestä-
tigt.

Abschied nehmen aus dem
Aufsichtsrat hieß es dagegen für
den stellvertretenden Vorsitzen-

den Heribert Ernst. Nach dem
Erreichen der Altersgrenze kam
für ihn eine Kandidatur nicht
mehr in Betracht. Insgesamt 25
Jahre lang hatte sich der inzwi-
schen pensionierte Bäckermeis-
ter aus Hembsen ehrenamtlich
in der Verwaltung der Volks-
bank engagiert. Auch dem Rhei-
nisch-Westfälischen Genossen-
schaftsverband (RWGV) in
Münster war sein langjähriges
Wirken nicht verborgen geblie-
ben. In Anerkennung seiner Ver-
dienste zeichnete RWGV-Prü-
fungsdienstleiter Klaus-Peter
Ruhe den Brakeler daher auf der
Vertreterversammlung mit der
Silbernen Ehrennadel aus. Die
gleiche Auszeichnung ging auch
anHeinrich Hermes. Der pensio-
nierte Lehrer aus Brakel blickt
ebenfalls auf mehr als zwei Jahr-
zehnte im genossenschaftlichen
Ehrenamt zurück. Er war 15
Jahre Mitglied im Aufsichtsrat
der früheren Volksbank Brakel
und vertrat zuletzt sieben Jahre
lang die Interessen der Brakeler
Mitglieder im Beirat der Volks-
bank.

WünschensichkünftigvieleDurchblicke: Ingrid Heuchel und Georg Löschen zwischen ihrer monumenta-
len Glasskulptur mit den Titeln „Bündnis Bellersen“ und „Leuchtendes Beispiel“. Die fast drei Meter hohe
Skulptur wurde mit dem Kran vor das Werkhaus gehievt. FOTOS: MARTINA SCHÄFER

Wasser marsch: Hubertus Denkhoff misst die geschmolzene Wasser-
menge im Passivhaus. Nurein Viertel des Eisblocks hat sich hier verflüs-
sigt.  FOTO: XENJA POLJAKOWA

AktuelleFinanzkrisefürJubiläumsbankkeinThema
Volksbank Bad Driburg-Brakel-Steinheim vermeldet 1,5 Millionen Euro Gewinn / Sechs Prozent Dividende

¥ Brakel (xap). Genau 1.040 Li-
ter Eis ist in den vergangenen sie-
ben Wochen in den isolierten
Eishütten am Rathaus geschmol-
zen. In dem ungedämmten
1980er Jahre Haus konnte kein
Stück Eis überleben.

Bei strahlendem Sonnen-
schein am Montag zeigte das
Thermometer nur kühle drei
Grad Innentemperatur im stark
isolierten Passivhaus an, zwölf
Grad herrschten im Inneren des
wenig isolierten Hauses. Allein
hier zeigt sich deutlich der Vor-
teil einer guten Isolation.

Bei der Öffnung dann das be-
reits vermutete Ergebnis: Im
1980er-Hauswaren alle840 Kilo-
gramm Eis geschmolzen. Im Pas-
sivhaus waren nur 200 Kilo-
gramm zu Wasser geworden.
Klarer Sieg für die Wärmedäm-
mung, die effektiv Kosten, Ener-
gieverbrauch und CO2-Ausstoß
senkt.

Im Zuge der fortwährenden
Teilnahme am European Energy
Award (eea) startete Brakel am
15. März das Eisblockexperi-
ment. Die unterschiedlich ge-
dämmten Eishütten mit den 840
Kilogramm schweren Eisblocks

wurden an der Südwestseite des
Rathauses aufgestellt. Ziel sei es,
„die Öffentlichkeit für den Kli-
maschutz zu sensibilisieren“, er-
klärt Willi Düsenberg (Energie-
Team der Stadt Brakel). Mit der
Aktion sollte gezeigt werden,
was für ein Einsparpotenzial in
der Wärmedämmung steckt.

Für die breite Öffentlichkeit
wurde das interessante Experi-
ment mit einer Wette verbun-
den. Es sollte die Gesamtmenge
des geschmolzenen Wassers in
beiden Hütten getippt werden.
201 Teilnehmer haben sich an
dieser Eisblockwette beteiligt, zu
gewinnen gab es Gutscheine des
Werberings Brakel sowie Frei-
karten für städtische Einrichtun-
gen. Mit 1.040 Litern tippte
Gaby Lippemeier aus Riesel als
einzige exakt das richtige Ergeb-
nis. Sie darf sich nun über einen
Einkaufsgutschein des Werbe-
ringes über 100 Euro freuen.

Doch die Aktion hat nicht nur
die eigenenBewohneraufeine ef-
fiziente Energienutzung auf-
merksam gemacht, andere Ge-
meinden haben das Passivhaus
bereits angefragt und möchten
dem guten Beispiel folgen.

AnspornundWeckruf
Farbenprächtige Glasskulptur vor dem Werkhaus Bellersen eingeweiht

Wortlose Erzählungen: Voller
Charme und mit vollem Körper-
einsatz eroberte Pantomime Peter
Mim aus Hannover-Isernhagen
die Zuschauer in Bellersen.

¥ Bad Driburg. Der Heimatverein Bad Driburg veranstaltet am
Samstag, 31. Mai, seine 14. Marathon-Wanderung. Treffpunkt ist
um 5.30 Uhr am Postamt. Gewandert wird vom Postamt über Sie-
benstern, Dringenberg, Eichenkamp, Eichentalhütte, Rheder, Ham-
born, Gergkapelle, Istrup, Alter Postweg, Emde, Erwitzen, Gonhau-
sen und Reelsen zur Driburger Hütte. Die Streckenlänge beträgt ins-
gesamt 45 Kilometern. An den Verpflegungsstellen werden belegte
Brötchen, frisches Obst, Joghurt, Kaffee und kalte Getränke angebo-
ten. Anmeldungen sind erforderlich bei Renate Mügge, Tel.
(0 52 53) 45 47.

HoheAuszeichnung: Heinrich Hermes (4. v. l.) und Heribert Ernst (4.
v. r.) wurden von RWGV-Prüfungsdienstleiter Klaus-Peter Ruhe mit
der Silbernen Ehrennadel des Genossenschaftsverbandes ausgezeich-
net. Zu den ersten Gratulanten zählten die Ehefrauen Florentine Ernst
und Monika Hermes, Aufsichtsratsvorsitzender Thomas Göke (3. v. r.)
sowie die Vorstandsmitglieder Paul Löneke (l.), Albert Reher (3. v. l.)
und Helmut Wortmann (Vorsitzender).  FOTO: STEPHAN

Rieselerintipptexakt
dasrichtigeErgebnis

Brakeler Eisblockwette beendet
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